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eiD Der @ré>e zufammenfaljen Ddann eit DDN 1050 bis 1300 R unterJuchen uUnD
Dri Das 3830rtf ‚Öottesmutter‘.“ Yeitzuftelle Geine Hrbeit bekunDet nicht NUL

Ion 1990 gab WWolpert bei HNerder eine genaue Xenntnis un ein volles eritänD-
in Sreiburg in ra{cher Solge )eChs Ierkchen nis Diejer Dichtungen, {onDdern ebenfofehr
Deraus, DDN Denen manches bereits zwWel unDd DI£ grünDdliches (Sr= nmebr Muflagen erlebte. S  it einer einzigen en unD Aerftehen Der Firchlichen iturgie
AHusnahme inD jogenannte Sonntagslefjun- Daß Diele bei ibrer Bedeutung rür Das reli=
gen, Das el erbauliche Yejungen 1 Mn- giöje Soben unDd Das Z30lEsleben, Die jie mi£f

Die Sonntage DPeS Kirchenjahres, ibren gotftesDdienftlichen ASerrichtungen IDIie
aliıo eine Ausmünzung Der Sebren, welche Der nicht minDer mitf Den Seitzeiten UunD Seiten DesS K3
in Der IC fortlebenDde Sottmenich Habhr Xirdhenjahres aufs jerite DurchHdörang, au c
rür Habr Der Iltentchheit gibt SoD r{chien auf Die geiftlichen Dicdhkungen einen beDeutf-
1990 &.  ie einzige Seele” (4, unDd J. Auf- lamen Sinfluß ausübte, ann nicht DECIDUN-

lage 19253 ; eine pani Überfeßung il )0= ern. (Ss i{t 1m Segenteil HNUL 5 natürlich,
eben erfchienen) ; 1991 brachte „Der Sonn- Daß 'ie in Diejen in Der einen Der anDern
fag Der Seele“ (2. u. 3, Aurl 19926 eije mwmiDder)piegelt. ald ermweilt ; e HiCH
„‚Unterwegs 5  u Heimat”. jeje Te1 als geitaltenDde ra bald mWirFtf \le mifgef{tal-
er Enüpren jemeils Das Sonntags- tenD, bald j inD einzelne iDrer Slemente,
ebangelium Der Apo  elfGule” Die uUuns in idnen begegnen, IDIie Niteßgebete,
(1922) geht DDN Der Sonntagsepiftel ausSs, Sormeln Der Iiteßliturgie ND Des ziums
„Sebetsweisbheit Der irdhe” (1925) un Seitzeiten, liturgilche eremonien
DDN Der Conntagsoration. mmer irD HND liturgil|che SegenitänDde. el Des Iier-
Der HQHanD eines Der mebrerer Beitpiele, Taljers IDAL nicht Lediglich Quelentkritit Heit
welchen Der erraljer 10 reich E, ein einDeit- itelung Der liturgi{chen Suelen Der SGedichHte

Durch Tertvergleichung, mwmolte auch, ja iner SeDdanke geiftvoll un romm in leben-
Diger, ergreifenDer unD DOcCh zugleich rubiger, eriter inie, Den liturgi{chen Sehalt Der Dich-
reiner Sorm DOr Jticht jelten f pin fung Den Sinfluß Der Siturgie aur} ibren n
treirfenDes Dichtermwmortk aus alter unD balt ibre Seiltaltung ND Die Geelenhaltung

DesS Dichters nachweijen unD Daritelen. Daßeit eingeltreutf. I83er CSonntage jeiner
Seele Durch Sefung eine SeieritunDe Der (S1= bierbei nicht immer eine einzelne Stele be-
bebung verlhaftfen mwmil, iCcD mitf en nach itimmenD jein Eonnte, onDdern DDOL Ulem Der
einem Diejer u  er greiren. Much Der Vre- SeDanten- unDd Serühlszulammenhbang lLiegt

auf Der anDd %)ie Aufgabe Die Der erraljerDiger icD bier reichen Stofr unD vielTaQe
Anregung finden 'ich gejeßt bat, IDAr Feinestmwegs immer Leicht

„IHon unjern Lieben Heiligen“ (1924) unD einfach, zumal verÖöffentlichten Liturgi-
Deflen mu Augujftin olb beforgte, \chen Terten au  IC Der eif Der CEntitehung
biefet anmutige, ıön abgerunDete Heili- Der SeDdichte, Deren noch eine große »3abl in
genbilder in qgu£f gefrojfenem SegenDdenitile. Den Biblivothetken als HanDdi{Hriften Ium-

iebpiel Gegen mögen Jeje I8Serte DPS INeLN, ein Gußerit großer Hicangel herricht
raftlojen ASerrajllers )chon geitiftet hbaben! DOoCH Dart INUN, auch IDEeNN INa  — efiDa in Dem
öge ibm vergöünntf jein, auch weiterhin einen Der anDern Dunekte Die AMuffaflung Des
vieles Durch Das Apoftolat Der re IU= WVerfaljers nı  Cht feilen \ollte, Die Irbeit mit
Fen un Den zabllojen verDderblicdhen CSrzeug- Herfriedigung aUS Der HanD legen Sie ijt
nijjen Der „iqhmarzen un{t” geDdiegene unDd wertvol zugleich Ür  AA Den Yiturgiker iDIie
ame Geelenfoit enfgegenzujtellen ! namentlich auch rür Den Sermanijten.
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Beitrag AUMM mittelalterlichen YpfermwmejenYiturgie unD geiftlidhe Dicdhtung zmwi-
IcQhen 1050 unD 1300 HLit bejonDderer He Ison Dr. D 4. NYtertk Sriter Feil 80

rückhichtigung Der JIteß unDd STagzeitenlitur- (XVI il. 166 Stutfgart 1926 Werlag
O$to 03 9.80gie Ion RobertStroppel. 80 XV.

u. 2106 S.) sSran£frurt a. MT 19927, DL Unter liturgij{cher FTotenehrung veriteht Der
Diejtermweg. ‚0 1E erra)jer Das rürbiftenDde SeDdentken Die Yier-
Ser erralNer bat {i Die DanFensmwmertftfe {torbenen Dei un Durch Die Seier Der IMiene

Aufgabe geitellt, Den CSintfluß Der Siturgie aur Sr bat Die Schritrt in ziwei Feile geglieDerf£.
Die eu  en geiftlichen Dichkungen auUs Der m eriten behanDelt in Drei KXapiteln (Ur-
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1prung, SftanDd Der Dinge im Dierfen Hahrhun- Eingehendere SrElärungen 5 Beginn Des
Derf, Zeiterentwiclung bis ZUm (EnDde Der es mögen bingehen: enn ie rjeßgen li=
patrijtii{cdhen eif) Die Der Soten- turgi{che unD rubritale Aorlefungen, iDIe )iemejje in altchriftlicher Zeit, Im weiten ibre Der KRlerus befommt : noch beiter er)heinen

Im JItittelalter, Wwobei mir DDN Der AHusgabe DPS Firchlichen esDeS ungleich größeren Keichtums Yuelen- gefrenntfe, Yür )1CH befitehenDde CSrFlärungen unD
material Die einzelnen Niomente Der (Ent- SCSinführungen, iDIie ich jie {elbft z B, In MM e1=
wicklung, Die in Den Drei Abf{Hnitten DPS Nen Arbeiten „JIteßliturgie un Sottesreich“,eriten Feiles jedDesmal zujammenfajjenD Dar- „Vpfergedantke unD Jlteßliturgie”, „Cucqha-geiltellt batte, In rünf Xapiteln gejonDert be= riftia”, „Bom Sinn unD el Der Xarmoche“”\pricht (Totenoblationen un Ntemoria, au-  LA nieDergeleat babe (Ss F_ommen Damit DDL
Ngteit Der STotenmejlen, Die Totenmejje Des Ylem Die aien nı  ht in Serabhr. Die AnfichtSterbe- |Begräbnis-|] ages, DPS Duritten, Des eines einzelnen Zheologen Der giner SchuleGiebenten, DPS ÖYreißigiten unD DPS nniver- Der einer Hichtung rür Die allein „Firchliche”{ars, Alerfeelentag, Ausbildung DesS $ Ormu- balten Die zD 1m „Aolmijfjale” Durchlars DEr FTotenmeffe) Bietet Die Mrbeit auch
nichts wejentlich leues, 10 bringt le DoCH Im

Die Mrt Der Darftelung „bHBom beiligen JiICeß-
Dpfer” ge  en Eönnte, Die neben vielem,

zweiten Feil manches noch nicht benußte, auch jebhr vielem BSuten unD Aorzüglicdhen au c Den
rür Die Des mittelalterlichen pfer- in Diefer MAusfohHließlichkeit er nicht richtigenwejens wertvole Yaterial 280825 mitffelaltfer=- Caß au „Die euQmariftifche YpferhanDd-lidhen Urktundenbüchern uUnD HanDdi{qOAriften. lung liegt nach Der allgemeinen Auffaflung Der
Die bislang nicht genügen beachtet unDd DEr Zheologen in Der Doppeltonfekration“: ennn
wDenDeft DDrDen AMuf SEinzelheiten Der ijt Ja NULr Die Jiteinung un Der Y öfungs-Mrbeit ritifch einzugehen muß 1CH mir DPL= ver]uch einiger ASerfreter Der Deitruktions-Jagen. bemerte NUL 5 Seite IAnnn ß theorie (val. Xramp, Opferanfchauungen DerDaß Die rür GSigebert DDN “Yllinden LDMm. MCeßliturgie. Aul 075 bisge{Ohriebene 109 Miıssa lllyrıca iDeDer Im Aur- 2992) (Ss liegt SUm mwenigiten eine SnEonfebau noch In SCSinzelheiten irgenD welche IND3= Darin, IDeNn Wertreter Diefer Zbheoriearabi CEntlehnungen enthält, IDIe Cabrol Der DPeS Mlyfteriengedantkens S$Sebler Denwollte (Sije Al vielmehr PINeE Xompilation au  In ABormurf Der (EinfeitigFkeit machen, IDel In
Com1  en unD gallitani{chen Slementen. ISSenn
Der errajjer jicH Die JItühe geben will, Die

jeinen Arbeiten Die Konfekrationsauffofung
DD  3 pfer überbhaupf unDd auch DD  z eßBopfernöfigen Aergleiche anzultellen, irD Das vorlegt, unD ann )elbft bDre Doch auch 9008  -

nichmwer jelb{it tinDen %)Jie Yblationsgebete „probable” Anficht in einer DarftelenDer Hitefte jinD Die gleichen IDIie Die in Den als ob Die allein Firchliche iDare  bAM
HYußnoten Der Seiten unD 51 abgedruckten. $)as irOmliche Stundengebeft DerS Df. Braun S: Das römilche Brebier. Yon StepbanAA S %)as vollitänDdige AKömiiche HIC e B- 80 HD Miüncden 1926 DIeE Duftet

u cD lat. ul. Deutich mitf Sinführungen IM DialmenfAGlüffel Cinführung in Die
\prachlichen Cigentümlichkeiten U, in DenAnfhluß Das JICeßbuch DDN Antelm Sedankengang Der BHrevierpfalmen. Iionberausgegeben DDN Dius

Imeyer 11296 AD 19° Dr. Stepbhan. ufl 80 (344 S.)
S.) Sreiburg Br 19927, Herder. Jitünchen 19925, DIeE Duftet

Sn Der Hrevierüberfeßgung S f£$te-MNießbuch Der Fathbolilqhen L iteben DIir noch Ausgangspuntktelat. 5M euf{ch) Ison Chr Xunz. 19°
Jitüncdhen 1925 DIeE VDuftet

Der ben gezeigten CEntwickung: enn bier iSrElärung unDd Tert noch 1D verbunDden unD
UÄCit Dem Sn ILm al unD auch Dem vermwoben, Daß eINS DDMmM anDdDern nicht 5 fren-

idhon PIN Habhr DDN RXunz (Xöfel-Puftet) Nen E er ASerlag bat Die ibm geitellte AMuf-
Herausgegebenen HSEn R& i “ gabe Die einen ruck „ELlein, Eleiner,
baben Die JIteßbücher einen StanDd erreicht, Fleinften” errorDerte, )ollte Der Band nicht all-
Den Ind  Jan mohl als Den iDealeren betfrachten groß iDerDdDen mif Yeifterfchaft gelöjft,
muß Das Buch Der 1T 10 IDIie uUNsS Die ber icH Türchte $Iruck un (ErElärung DerDen

, .
Ir bietet, unD ohne al Die einzelnen 23i auch begeijterftfe Brebdierbeter Der Saienmelt
)Qenerkflärungen Der Herausgeber, Die ıon bald ermüDßen. I$3er au  Ig Dem KRlerus mMD  LA  Ohte
Durch ibre Jitannigfaltigkeit Den Stempel DeS jein Brebier 10 mi£f BHemerkungen UunD n-=-
mebr Der weniger CSubjektiven 105 fragen mweijungen eINeS anDdern ur! jeben? Be-


